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Abwesende Väter: Die Stadt springt
ein

Brief aus dem Jahr 1535 im Namen der Witwe Anna Armbruster Bild: StadtASG/1/6/574

Das Stadtarchiv der Ortsbürgergemeinde hat den Briefverkehr
(«Missiven») der Stadt St.Gallen von 1400 bis 1650 digital
erfasst. Als «Missive des Monats» stellen wir Ihnen jeden ersten
Freitag im Monat ein besonders interessantes Schriftstück vor.
Heute werfen wir einen Blick darauf, wie Gesellschaften der
Frühen Neuzeit mit abwesenden Vätern und den daraus
entstehenden Herausforderungen umgingen.

In einer Missive vom 19. März 1535 wenden sich Bürgermeister und Rat von
Rottweil mit einem Anliegen von Anna Armbruster an die Obrigkeit von St.Gallen.
Der Brief beginnt mit dem Hinweis, dass der inzwischen verstorbene Rottweiler
Bürger Hans Vorster vor rund fünf Jahren zwei Waisenkinder seines Schwagers
Ulrich Girtanner und dessen Schwester gegen eine Summe von achtzig Gulden zu
sich genommen habe, um sie aufzuziehen.

Nach Vorsters Tod heiratete seine Witwe Anna Armbruster erneut; ihr neuer
Ehemann verliess sie jedoch bald darauf und zog in den Kriegsdienst. Nun bat sie
darum, die beiden Waisenkinder zusätzlich zu ihren eigenen zwei Kindern wieder
bei sich aufnehmen zu dürfen und ihr die noch verbliebenen sechzig Gulden für
deren Unterhalt auszuzahlen.

Sorgerecht und väterliche Verantwortung
Grundsätzlich lag das Sorgerecht bei den Vätern, die für den Unterhalt ihrer Kinder
einzustehen hatten. In der Praxis jedoch waren alleinerziehende Mütter weit
verbreitet – sei es, weil der Mann in den Krieg zog, die Familie verliess oder früh
verstarb.

Das Verlassen der Familie konnte für Väter schwerwiegende Folgen haben: Wer die
Stadt verliess, verlor sein Bürger‑ und Zun recht, denn sowohl der Eintritt in
fremde Dienste als auch das Wegziehen ohne Begleichung der Schulden waren
ausdrücklich verboten. Im Falle der Abwesenheit oder des Todes des Vaters
erhielten die Witwe und die (Halb-)Waisen einen Vormund.

Der Rat bestimmte einen sogenannten Vogt, der meist aus der Verwandtscha 
stammte; fehlten geeignete Verwandte, bestimmte der Rat einen externen
Vormund. Dieser war für die Verwaltung und den Schutz des Vermögens der
Kinder verantwortlich und fungierte als rechtlicher Vertreter der
zurückgebliebenen Familie. 

Der Tod eines Elternteils – infolge von Krankheiten oder Komplikationen im
Kindbett – war bis ins 19. Jahrhundert ein häufiges Ereignis. Starb ein Elternteil
oder blieb er dauerha  abwesend, trug der verbleibende Elternteil die
Verantwortung für die Versorgung der Kinder meist allein. Für viele Menschen
bedeutet dies bis heute eine erhebliche zusätzliche Belastung.

Kinderelend – verwahrloste, arme, verwaiste Kinder – war ein alltägliches
Phänomen. Unterernährung, Krankheiten und mangelnde Hygiene und Pflege
führten dazu, dass viele Kinder bereits in jungen Jahren starben. Die
Rahmenbedingungen für eine verlässliche Fürsorge waren entsprechend prekär.

Institutionelle Unterstützung
Die Eltern, insbesondere der Vater, waren verpflichtet, ihre Kinder zu ernähren und
zu unterhalten. Wurden Kinder durch ihren Vater nicht mehr versorgt und
vermochte die zurückgebliebene Mutter oder beide Elternteile gemeinsam nicht,
für die Kinder aufzukommen, sprang die städtische Fürsorge ein.

Ging der Vater jedoch in den Solddienst oder gründete eine zweite Familie hatte
die städtische Fürsorge einzuspringen. Während der Abwesenheit des Vaters
kamen die Kinder häufig im Spital unter oder erhielten Unterstützung durch das
Stockamt, einer Art Armenkasse. Es gab zahlreiche Fälle, in denen Kinder bei der
Mutter verblieben, ebenso aber Situationen, in denen sie von ihr getrennt und zur
Erziehung ins Spital gebracht wurden.

Das Bild zeigt das Wappen des Stockamts mit der Legende des Heiligen Martin, der mit einem frierenden Armen
seinen Umhang teilte. Das Stockamt war sozusagen das Armenamt und kümmerte sich um die Verteilung des
sogenannten Stocks, der sich aus unter anderem aus Spenden und Nachlässen zusammensetzte Bild:
StadtASG/7/2/730

Wie es im Fall Armbruster weiterging
Für Anna Armbruster war das Geld, um das sie bat, zentral, nicht nur für die
beiden Waisenkinder, sondern auch für ihre eigenen zwei Kinder. Die sechzig
Gulden gaben ihr eine Überlebensperspektive. Auch aus Sicht der Obrigkeit war es
vorteilha , wenn sie die Kinder selbst versorgen konnte, da dies die städtischen
Fürsorgeinstitutionen finanziell entlastete.

Witwen, Waisen oder deren Vertreter mussten sich an den Rat wenden, um
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BVS lässt in Monza Kindheitsträume wahr werden
Die BVS St.Gallen hat 20 ihrer Dozenten zu einem unvergesslichen Formel-1-
Wochenende nach Monza eingeladen. Schulleiter Mirko Galasso organisierte den
Ausflug als Dankeschön für ih...

Seit sechs Monaten vermisst: Fall Portmann kommt ins
Fernsehen
Seit Sonntagabend, 8. März, wird der 27-jährige Andreas Portmann aus Wattwil
vermisst. Am kommenden Mittwoch, 9. September, ist der Fall Teil der
Fernsehsendung «Aktenzeichen XY… U...

Souveräner 2:0-Sieg in Genf: FCSG zeigt perfekte Reaktion
Nach zwei bitteren Dämpfern findet der FC St.Gallen auswärts gegen Servette
zurück in die Erfolgsspur.
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60plusDisco startet in den neuen Monat
Montag, 07.09.2026 16:00 Uhr

Unterstützung zu erbitten; nach einer Prüfung der Lebensumstände wurde über die
Hilfe entschieden. In einer Missive zweieinhalb Jahre später wird das Erbe von
Ulrich Girtanner geregelt: Anna Armbruster erhielt den beantragten Unterhalt.

Doch all diese Unterstützungen linderten lediglich die akute Not einzelner
Familien. Eine langfristige Bekämpfung von Armut und Kinderverelendung steckte
im 16. Jahrhundert noch in den Anfängen.

Ausblick
Auch Jahrhunderte später finden sich ähnliche Konstellationen. Das Schicksal von
Waisen und Witwen blieb prekär. Was die Kinder selbst wünschten oder
bevorzugten, bleibt in der schri lichen Überlieferung meist vollständig
unberücksichtigt. Ebenso zeigt sich, dass die Obrigkeit von Fall zu Fall
unterschiedlich entschied, ob ein Kind bei der Mutter verbleiben konnte oder ins
Spital eingewiesen wurde.

Die Frage, wie elterliche Verantwortung verteilt wird und welche Rolle abwesende
Väter dabei spielen, ist nicht nur ein Thema der Frühen Neuzeit. Auch heute leben
viele Kinder bei alleinerziehenden Müttern, während Väter häufig nur begrenzt
präsent sind – und die Diskussion um ein gerechtes und tragfähiges
Sorgerechtsmodell bleibt weiterhin komplex und gesellscha lich umstritten.

Die erwähnten Missiven Nrn. 574 und 587 sind abrufbar unter:

https://missiven.stadtarchiv.ch/missiven/stasg_missiv_00574

https://missiven.stadtarchiv.ch/missiven/stasg_missiv_00587

Wer noch mehr zum Thema erfahren will, findet dazu einen interessanten Beitrag
von Noëmi Schöb namens «Umgang mit Waisen und ungehorsamen Kindern in der
Frühen Neuzeit. Kinder im Zucht- und Waisenhaus St. Leonhard im 17. und 18.
Jahrhundert», in: Historischer Verein des Kanton St.Gallen (Hg.): Kindheit in der
Ostschweiz (Neujahrsblatt 164), St.Gallen 2024, S. 70–79.

Sie finden den Beitrag hier:
https://stadtarchiv.ch/inhalt/Schoeb_Waisenhaus_NJB_2024.pdf
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